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Lieber Herr ERNST ZAHN, sagt FOP, Sie
haben doch Kinder so gern und Sie
schreiben so schöne Geschichten •.

Da soll ich wohl eine Geschichte schreiben für Deine kleinen Freunde,

die Liebhaber von Cailler-Chocolade, gelt FOP

Ja, eben das, lieber Herr Zahn. Ich hab' mir gedacht, wenn zu den

Bildchen in den N. P. C. K.-Chocoladen immer eine Geschichte gehört,
dann ist die Freude doppelt so gross.

Du hast ganz recht, lieber FOP. Kennst Du die Geschichte von der

Gemse Silberhorn Die ist sehr schön, die will ich für Dich aufschreiben.

Diese Geschichte mit noch 24 andern hübschen Original-Erzählungen befindet sich

im Album „N. P. C. K. erzählt", das zum Preise von Fr. 1.75 bei Ihren Chocolade-
Lieferanten und direkt durch Nestlé (Bildermarken N. P. C. K.), Vevey, zu beziehen ist.



Beachten Sie
unsere
Mitteilung auf
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« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL #, eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION-, Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil : Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden
der Redaktion täglich nach vorheriger lelephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseralen-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seile Fr. 400, '/3 Seite Fr. 200, 1/i Seite Fr. 100, 1/e Seite Fr. 50, Vie Seile Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabalt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckeret Büchler & Co., Marienslrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr.7.60, 3 Monate Fr.3.80

Ausland: 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

ANITA PAGE: Ich verwende immer I
Lux Toilet Soap. Sie erhält meine Haut

so wunderbar zart, was bei den uner-
lässlichen Nahautnahmen der neuen

Tonfilme von grosser Bedeutung ist.

Filmstar in Hollywood
verwendet auch

Lux Toilet Soap
Ein tadelloser Teint, rein, weich und zart,
ist Bedingung für jeden Filmstar, denn
die gewaltige Lichtfülle der Scheinwerfer
macht auch den geringsten Fehler im
Teint sofort offenbar und die Camera

hält ihn auf dem Filme fest.

So sprechen die Filmstars in Hollywood,
aber sie wissen sich auch zu helfen, denn

9 von 10 Hollywood-
Filmstars verwenden

LUX TOILET SOAP
LTS 66a-0312 SG

Sunlight Produkte kaufen,
heisst Schweizerware kaufen.

Sunlight A. G. Zürich.
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MACHT IHNEN DER
SCHWEIZER-SPIEGEL FREUDE?
"^^ir wissen, einer grossen Zahl unserer

Zeitgenossen genügt es, wenn eine

Zeitschrift einige Bilder aus der Geschichte des

Tages reproduziert und kommentiert. Es sind

nicht die Leser des „Schweizer-Spiegels". Un*er

Werbeproblem ist, die kulturell und

geistig interessierten Kreise unseres Landes zu

erfassen.

W" haben immer ivieder die Erfahrung gemacht, dass die beste

Propaganda für den „Schweizer-Spiegel" die Empfehlung seiner

Leser ist. Wenn Ihnen der „Schweizer-Spiegel" Freude macht und Sie

der Überzeugung sind, dass diese Zeitschrift einer hohen Mission getreulich

dient, dann bitten wir Sie, unsere Werbung für neue Abonnenten

zu unterstützen.

W ir haben dieser Nummer eine Karte bei¬

gelegt mit der Bitte, auf diese die Adressen

von Bekannten zu schreiben, von denen

Sie glauben, dass diesen der „Schweizer-Spiegel"

ebenso willkommen wäre, wie er Ihnen ist.

Wir senden Ihnen, um uns für Ihre Freundlichkeit

erkenntlich zu zeigen, für jeden

Abonnenten, den wir unter den von Ihnen
eingesandten Adressen gewinnen, ein Geschenk nach

Wahl im Werte von mindestens Fr. 5.—. Wenn

Sie uns auch schon definitive Abonnenten nennen

können, um so besser. Schicken Sie uns diese

Adressen von Bekannten! Wir werden sie

daraufhin nachprüfen, ob sich darunter schon

Abonnenten befinden, an die andern Adressen

senden wir einen Werbebrief und ein Probeheft,

mit oder ohne Bezug auf Ihre Empfehlung,

ganz wie Sie es wünschen. Sie brauchen

die Karte, die Sie an uns schicken, nicht zu

frankieren. Sie ist schon frankiert, das Porto

tragen wir. Sie erweisen uns durch Ihre
Freundlichkeit einen grossen Gefallen, und wir glauben,

dass Sie es auch Ihren Bekannten gegenüber

tun, deren Adressen Sie uns vermitteln.

jjcr „Schweizer-Spiegel" tritt nicht erst seit gestern für die

Erhaltung^schAVTHz^rUich^r^j!^

hängi|2|keit^Ier_ScliwGiz_jT^^

Oein Ziel ist auch für den neuen Jahrgang, nur eine Subvention: die seiner Leser. Sie

den er mit diesem Heft beginnt, das gleiche unterstützen unser Ziel und unsere Zeitschrift,

geblieben. Der „Schweizer-Spiegel" geniesst wenn Sie die beiliegende Karte ausfüllen.

Schweizer-Spiegel - Verlag, Zürich.
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